
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 15.10.2022 (20:16) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Greding : 1. FC Berolzheim-Meinheim 
Samstag, 15.10.2022, 18:00 Uhr

Niederlage für den TSV Greding

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der TSV
Greding am Samstag, den 15. Oktober im 3. Saisonspiel auf den 1. FC Berolzheim-Meinheim. Die
Gäste entführten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 14:28
zeigt, wie klar es letztlich war.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Wenig Gegenwehr leisteten Griebsch / Hoffmann bei ihrem
0:3 gegen Bickel / Hausleider. Keinen Zähler beisteuern konnten Meier / Hilpoltsteiner im Match
gegen Bauer / Dürnberger, das 0:3 verloren ging. Nach den ersten Spielen standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber.
Lange umkämpft war am Nachbartisch das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr
eng eingeschätzte Spiel zwischen Markus Meier und Herbert Bauer, ehe sich der Spieler des TSV
Greding in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. In toller Verfassung präsentierte
sich Klaus Griebsch im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Maximilian Bickel. Beim Stand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Werner Hoffmann
in seinem Einzel gegen Markus Dürnberger etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner
doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Robert
Hausleider war danach Markus Hilpoltsteiner, obwohl er alles gegeben hatte. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Markus Meier gegen Maximilian Bickel. Damit war
bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Einen Zähler für
die Gäste musste Klaus Griebsch bei der 1:3-Niederlage gegen Herbert Bauer hinnehmen. Einen
hart erarbeiteten Erfolg feierte danach indessen Werner Hoffmann beim 11:6, 12:10, 9:11, 5:11, 14:
12 gegen Robert Hausleider, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Einen Zähler für die
Gäste musste Markus Hilpoltsteiner bei der 1:3-Niederlage gegen Markus Dürnberger hinnehmen.
Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Durch diese Niederlage hat der TSV Greding in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 22.10.2022 gegen die DJK
Obermässing bevor. Für den 1. FC Berolzheim-Meinheim steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TTC Büttelbronn am 22.10.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 5:1 geht.

 Statistik:
 TSV Greding

Doppel: Griebsch / Hoffmann 0:1, Meier / Hilpoltsteiner 0:1 
Einzel: M. Meier 1:1, K. Griebsch 0:2, W. Hoffmann 1:1, M. Hilpoltsteiner 0:2 

 1. FC Berolzheim-Meinheim
Doppel: Bickel / Hausleider 1:0, Bauer / Dürnberger 1:0 
Einzel: M. Bickel 2:0, H. Bauer 1:1, R. Hausleider 1:1, M. Dürnberger 2:0
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